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n miasta Kodazi 
Podaje do powszechnej wiadomości, Ze w eiggu upkynio- 
nego miesigca lutego r. b. wyrokami mojemi juź obecnie 
prawomocnemi ukarani zostali jako to: 

1) za używanie fałszywych i nieostemplowanych wag: 
Efroim Pomerantz handlarz rsr. 5, Gecel Olsztejn handlarz 
rsr. 2, Lejbus Zietter handlarz rsr. 2, Michat Burowicz pie- 
karz rer. 2; 

2) za brak wagi na chlebie i butkach Ernest Bajer 
piekarz rsr. 8. 

w Lodzi daia 1 (13) marca 1868 r. . 

Ipeanzenrr 


Magistrat miasta Eo di. 


.W wykonaniu reskryptü Rządu Gubernialuego Petrokow- 


skiego 2 dnia 4 (16) marca r. b. za Nr. 2329 Magistrat po- 
daje. do powszechnej wiadomosci, iz w dniu 21 marca (2 
kwietnia) r.b. w biörze Intendentury Warszawskiego Okręgu 
Wojennego, odbywać się będzie licytacja ustna i przez. opie- 


czętowane deklaracje na entrepryze dostawy arty kuldw * 
wnosci dla Ujazdowskiego i Aleksaudrowskiego Szpitala wo: 


Skowego w Warszawie. 
Vadium obliczone jest w przybliżeniu na dostawe dla 
Szpitala Ujazdowskiego rs. 13,000 dia Szpitala Aleksandrow- 
hier na rse. 4,000. 
Ö blitszyeh szczegółaċh można. poinformować się w bió- 
rze Magistratu w godzinach biórowych. 
w Lodzi dnia 6 (18) marca 1867 r. 


Der Dräfident ber Štabt Eob 5 

Bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe des Mor 
nates Februar durch von mir ausgeſprochene, jetzt ſchon rechts⸗ 
kräftige Dekrete beſtraft wurden: 

1) Für den Gebrauch falſcher und nicht geſtempelter Ge⸗ 
wichte: Efroim Pomeranz, Händler 5 Rub. Gezel Olſtein, Hän⸗ 
dler, 2 Rub. Leibus Zietler, Händler 2 Rub. Michael Boros 
wiez, Bäcker 2 Rub. 

2) Für Fehlen des Gewichtes auf Brod und Semmel, der 
Bäcker Ernſt Bajer, 8 Rub. 

Lodz, den 1 (13 März) 1868. 
9. IIonencb. 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz 

In Ausführung eines Reſkriptes der Petrokower Guber: 
nial Regierüng vom 4 (16) März d. J. Nr. 2329 bringt der 
Maglſtrat zur öffentlichen Kenntniß, daß den 21 März 2 April) 
im Bureau der Intendantur des Warſchauer Militär⸗Bezirkes 
eine Lieitation mündlich und vermittelſt verfienegelter Deklaration 
ſtattfi-den wird, wegen Übernahme der Lieferung von Lebens 
mitteln für das Hjaſdowſkiſche und Alexandrowſche Militär⸗Hoſpi⸗ 


tal in Warſchau. 


Das Vadium iſt annähernd berechnet: für die Lieferung 
für das 1000 feat Hoſpital 13,000 Rub. und fur Alexan⸗ 
drowſche 4,000 Rub 

Die näheren Details können auf dem Maziſtratsbureau 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden 
Lodz den 6 18) März 1868. 


IIpeannenrb 9. Honenoz. 


3a Cenperapn Topexiä. 


X 


Deputacja Kuaternicza miasta Tod 


W myśl uchwały. swej 2. dnia 1 (13) marca r. b. zawias- 


damia nizej wymienionych P. P. włàšcicieli domów, iz W do- 
mach ich przeznaczają sig kwatery oficerskie w Iszem po- 
roczu 1868 roku przyczem ostrzega, Ze gdyby który Z wy- 


wego enata ud 00 Rej do 12% w ee 
Wrazie nie WVznaczenia kwatery zpöZniajacy sig stang 
sig vdpuwiedzialni podřug istnie,acych przepisów: 


i | S Ipezunenrb 9. Hlonener. 
Gepe Tpefauxz. 


Lista D o m 
w których przeznaczonym być ma’ kwaterunek oficerski 
lub pomieszczenia dla wojska. 
Ir. domu 553 Fryderyk Slosser, 616 Jaköb Peters, 702 
` Gehlig Karol, 727 ‚Bbchardt Karol, 274 Eubienski Aram, 19 


Die Eingnarkieringe- Seputation der Stadt Zodz. 
Benachrichtigt laut Beſchluß vom 1 (13) März die unten ge⸗ 
nannten Haugbeſitzer, daß in ihren Häuſern für das lte Halb- 
jahr 1868 Ofſizier⸗Quartiere beſtimmt ſind und daß, wenn 

manche dieſer Hausbeſitzer gegenwärtig kein freies Lokal oder 
Möbel haben ſollten, fie bet Zeiten ſolche für eigene Rechnung 
zu miethen haben, damit auf den 20 März (1 April) d. J. dic 
bei ihnen beſtimmten Quartiere gehörig möblirt zum Gebrauch 
abgegeben werden könnten. 

Die näheren Erklärungen über die Größe der Offiziers⸗ 

5 können in der Einguartierungs⸗ „Abtheilung des hieſigen 

une täglich von 8 bis 12 Uhr Mittags eingeholt wer⸗ 


Im Falle kein Onartier bereitet werden ſollte, find die fid 
vertülenden: nach den e Geſetzen wen ö 


1 89 


I Berzeichnüß t r Hä ufer 

in welchen Sfiiere-Duantiere oder Räumlichkeiten 
für das Militär zu geben ſind: 

Nr. 553 Friedrich Sloſſer, 616 Jakob Peters, 


i 702 Karl 
Gehlig, 727 Karl e 274 Lubienſfi Abram, 


19 Scef 


triebe gereift war, das wird wahrſcheiulich noch lange ein Ge 


Jcek Piotrkowski, 140 Fiszerowa i Poznahski, 143 Andrzej 

Rosalski, 163 Janas Ginsberg, 250 Pinczewski i Kutas, 251. 
Efraim Dembinski, 256 Krystjan Pechtold, 263 Zinser, 271 

Karol Hofrychter, 281 Samuel Lande, 299 Wialystaw Mül- 

ler, 423 Berlach, 464 Zender Poznański, 539 Zajchner, 540 
Florjan Grotel, 551 Henryk Pechtold, 563 Bitner wdowa, 
568 Karol Luniak, 621 Karol Sztejnert, 663 Robert Menke 
682 Mantaj, 684 Karol Rorer, 707 Antoni Szwajgert, 706 

Folkman, .566 Kasper, 565 Dresler, 729 M. Traugot, 278 For- 
werk Henryk, 478 KarolfWalter, 489 Hazelmajer Fryderyk, 

557 Zimmermann, 370 Seligier Ferdynand, 583 Botke Wil- 

chelm, 771 Henryk Kahl, 704 Antoni. Wolanek, 708 August 

Kerpert, 712 Rajmond Kühnel, 721 Michat Kunkel, 742 Körn 

Wilehelm, 509 Juljusz Szefer, 514 Rozenblum, 746 Wilchelm. 
Stenzel, 789 Wactaw Faltzmann, 724 Lawin, 761 Jozef Lu- 

dwig, 764 Marcin Guze, 1157 Traugot Grohman, 1194 Jan 

Ryszag, 1418 Hofakier Krysztof, 761 Frantz Kinderman 771, 

1258 SztegemajerfJan, 764 Karol Bauch, 765 Karol Kloss. 

Za zgodnose 2 protoköfem posiedzenie Deputacji po- 

Swiadcza. ; É . 

ns Cenperapb T 


Stacja Telegrafiezna w m. Lodzi.. 

W- skutek zuizenia taryfy dla depesz krajowej kor- 
. respondencji, optata została znizong do następujących 
stacji: i \ 3 

po 50 kop, do Kalisza, Lipna, Plocka — po 1 rubl. do 
Wilna, Władimir Wot. Wolkowisk, Grodna, Dubna, Kowela, 
Kowna, Libawy, Pińska, Poniewieża, Rowna, Rossieny, Si- 
niawki, Stonima, Telszy. — Po 3 rubl. do Woroneza, Jeka- 
terinostawla, Jelisawetgradu, Rremenezuga, Moskwy, Nowo- 
ezerkaska, Odessy, St. Petersburga, Twer., Charkowa. 


Piotrkowſki, 140 Fiſcher und Poznanſki, 143 Andreas Roſalſki, 
163 Janas Ginsberg, 250 Pinczewſki und Kutas, 251 Efroim 
Dembinſki, 256 Ehriſtian Pechtold, 263 Zinſer, 271 Karl Hof- 
richter, 281 Samuel Lande, 299 Ladiſlaus Müller, 423 Berlach, 
464 Sender Poznanſki, 539 Zaichner, 540 Florian Grottel, 551 
Heinrich Pechtold, 563 Wittwe Bittner, 568 Karl Luniak, 621 
Karl Steinert, 663 Robert Menke, 682 Mantei, 684 Karl Roh⸗ 
rer, 707 Anton Schweigert, 706 Folkmann, 566 Kaſper, 565 
Dreßler, 729 M. Traugott, 278 Heinrich Vorwerk, 478 Karl 
Walter, 489 Haſelmeier Friedrich, 557 Zimmermann, 570 Se⸗ 
liger Ferdinand, 583 Wilhelm Botke, 771 Heinrich Kahl, 704 
Anton Wolanek, 708 Auguſt Kerpert, 712 Raimund Kühnek, 
742 Wilhelm Kern, 509 Julius Schäfer, 514 Roſenblum, 746 
Wilhelm Stenzel, 749 Wenzel Falzm ann, 724 Lawin, 761 
Joſef Ludwig, 764 Karl Bauch, 765 Karl Kloß, 789 Martin 
Guſe, 1157 Traugott Grohmann, 1194 Johan Riſchack, 1418 
Chriſtof Hofacker, 761 Franz Kindermann, 771, 1258 Scham 
Stegemeier, 721 Michael Kunkel ö 
Die Übereinſtimmung mit dem Sitzungs⸗Protokoll der De⸗ 
putation beſcheinigt. e N 
peif ix. l 


Die Telegraphen⸗Station in Lodz. 

In Folge einer Erniedrigung des Tarifs für Depeſchen in⸗ 
ländiſcher Korreſpondenz iſt die Zahlung nach den unten ge— 
nannten Stationen herabgeſetzt auf: e iR 

50 Kop. näch Kaliſch, Lipno, Prod—1 Rub. nach Wilno, 
Wladimir Wol, Wolkowiſk, Grodno, Dubno, Kowel, Kowno, 
Libawa, Pinſk, Poniewierz, Rowno, Roſſieng, Siniawka, Sli- 
nim, Telſcha.— 3 Rub. nach Woroneſch, Ekaterinoſkaw. Eliſa⸗ 
wetgrad, Kremenczug, Moſkau, Nowoczerkaſk, Odeſſa, St. Pee 
tersburg, Twer, Charkow, „ „ Rs 


Politiſche Nund schau. 


Warſchau, 17. März. Prinz Napoleon iſt aus Berlin 
nach Dresden gereiſt. Nach ſeiner Abreiſe wird die Frage, in 
welcher Abſicht er gereiſt war und was für ein Reſultat er erzielt 
hat, noch ieh früher erörtert werden. Hinſichtlich feines 
Reiſezweckes iſt in der öffentlichen Meinung noch immer die Über: 
zeugung vorwiegend, daß es dem Prinzen daran gelegen war, zu 
erforſchen, inwiefern und unter welchen Bedingungen man auf 
eine Hinneigung Preußens zur franzöfiichen Polklik rechnen könnte. 
Es iſt leicht möglich, daß der Prinz hierbei mit beſonderer Rück⸗ 
ſicht auf die orientalifhe Frage verfährt, ob er aber einen Auf⸗ 
trag von Kaiſer Napoleon, hatte“ oder auch blos aus eigenem Mna 
gen⸗ 
ſtand des Streites der ausländiſchen Zeitungen ſein. Nur 6 viel 
ſcheint gewiß zu ſein, daß der Prinz Napoleon einige Male ſchrift⸗ 
liche Korreſpondenzen aus Berlin an den Kaiſer abgeſendet hat. 
Wie wir bereits früher erwähnt haben, leugnen die halbamtlichen 
Berliner und Pariſer Zeitungen den amtlichen Charakter der Reiſe 
des Prinzen. er EI 
Dagegen finden. wir in der amtlichen „Karlsruher Ztg.“ in 
einer halbamtlichen Korreſpondenz aus Wien eine dem Obigen 
entgegengeſetzte Meinung über die Meije des Prinzen Napoleon. 
Der erwähnte Korreſpondent ſagt: „Aus ſehr ſicherer Quelle ſchöp⸗ 
fend kann ich nicht blos beſtätigen, daß die Reiſe des Prinzen in 
unmittelbarem Zuſammenhauge mit der orientaliſchen Frage ſteht, 
aber auch verfichern, daß es jetne ſpecielle Aufgabe in Berlin war, 
wenn keine Uuterſtützung doch wenigſteus die Neutralität Preu⸗ 
bens bei einer Löſung dieſer Frage in franzöſiſchem Sinne, zu er⸗ 
langen., Gleichzeitig ſoll der Prinzen in Berlin verſichert haben, 
daß zwiſchen Frankreich und Italien das größte Einverſtändniß 
heerſcht.“ Dieſe amtliche, hadenſche Zeitung beſtätigt hiermit die 
allgemeine Deutung der Reiſe des Prinz Napoleon, jedoch ha⸗ 
ben wir bis jetzt noch gar keine Gewißheit hierüber. Thatſache 
iſt uur, das der Prinz mehrfache Konferenzen mit dem Könige 
von Preußen und mit Grafen Bismarck gehabt hat. Wenn alio 
der Zweck der Reife in ein ſo vollſtändiges Geheimniß eingehüllt 
iſt, fo. können wir auch deſto weniger von dem erzielten Reſultate 
wiſſen. Der Prinz wurde zwar fehe höflich aufgeuommen, aber 
wir müſſen hier bemerken, daß nach in Paris umlaufenden Ge⸗ 
rückten, die preußiſchen Diplomaten demſelben ſehr ausweichende 
Antworten auf ſeine Reden gegeben haben ſollen. Nach anderen 
Nachrichten foll die Miſſion, des Prinzen am Berliner Hofe ſehr 
gut ausgefallen ſein. Man ſchreibt derſelben eine höchſt wichtige 


Legion ſtattfinden. 


Bedeutung zu und ſagt, daß von jetzt an eine neue Wendung in 
friedlicher Richtung eitreten wird. 

Der „Kölner Ztg.“ Schreibt” man aus Paris unter dem 12, 
d. Mts.: die friedliche Richtung wird in den hieſigen regierung⸗ 
lichen Kreijen mit jedem Tage ſtärker und auf der am geſtrigen 
Tage abgebalteuen Miniſter⸗Berathung ſprach Kaiſer Napoleon 
lebhaft ſeine Zufriedenheit über die gute Aufnahme aus, welche ſein 
Couſin beim Berliner Hofe gefunden hat. Man erzählt daß als 
der Miniſter der Agricultur über den günſtigen Stand der Saa- 
ten ſprach, der Kaiſer erwidert haben ſoll: „Deſto beſſer, eine . 
yeiche Erudte und die Erhaltung des Friedens tft unſerem Lande 
eben fo nöthig wie ganz Europa.“ Prinz Napoleon hat aus 
Berlin einen Brief an den Kaiſer geſchrieben und man ſagt, der⸗ 
ſelbe ſoll febr friedlich lauten. Aus demſelben ſoll folgen, daß der 


Kaiſer feinen Couſin beauftragt hat, fich. nicht in die Löͤſung der 


däniſchen Frage einzumiſchen, ihm aber zugleich erlaubte in Ber⸗ 
lin daran zu- erinnern, daß Frankreich am Prager Vertrage zwar 
nur mittelbar Antheil genommen hat, aber dennoch eine freund⸗ 
ſchaftliche Ausſöhnung zwiſchen Berlin und Kopenhagen wünſcht. 
Über die vermeintliche hannöverſche Legion in Frankreich 
findet man noch immer von Zeit zu Zeit Gerüchte in den Bei- 
tungen. In der letzten Zeit berichteten die deutſchen Zeitungen, 
daß im Hannöverſchen noch jetzt. geheime Werbungen für die 


Die Regierung von Braſilien bat, wie es ſcheint, endlich 
eingeſehen, daß ihre Kräfte zür Bezwingung der Paraguai nicht 
ausreichen. „Indep. Belge“ erfährt, daß die kaiſerlichen braſilia⸗ 
niſchen Agenten in Paris und London die Vermittelung Frank⸗ 
reichs und Englands in dem Kriege zwiſchen Braſilien und. der - 
Paraguai angerufen haben. Markgraf Mouſtier ſoll in feiner- 
Antwort auf dieſe Aufforderung daran erinnert haben, daß unlängſt 
die Vereinigten Staaten erfolglos vermitteln wollten und daß 


man alſo zuvor dieſelben zu einer Betheiligung an den Schrit⸗ 


ten der Weſtmächte einladen müßte. Wir wiſſen noch nicht, was 
für eine Antwort England auf die Aufforderung Braſiliens ge: 
geben hat; wahrſcheinlich aber wird, es die Vermittelung gern 
übernehmen, da dies für die engliſche Regierung eine erwünſchte 
Gelegenheit ift. ihre friedlichen Beſtrebungen kundzugeben. Als 
neuen Beweis dieſer friedlichen Geſinuung, können wir die Ant⸗ 


wort anführen, welche Lord Stanley dieſer Tage einer Depnuta⸗ 


tion der Londoner Geſechſchaft der Freunde des Friedens gegeben 
hat. Der Lord ſagte, wenn der Krieg überhaupt ein Feind der 
Civiliſation ift, daß kein Land dieſes o fühle wie England, wo 
die Steuern fo übertrieben find, „daß eine Ruheſtörung für babe- 
ſelbe als verderblich angeſehen werden müßke. Nach der Meie 


r 


nung des Lard Stanley wird nach den gegenwärtigen Rüſtungen 
eine Epoche der Abrüſtung und des allgemeinen Friedens eine 
treten. (6. H.) 


Liverpool, den 13. März. 
Baumwollen-Bericht von Stucken und Comp. 


Wie ſchon in unſerem Berichte vom gten dies. erwähnt, 
eröffnete unſer Markt in Folge der kleineren Zufuhren am Mon⸗ 
taze in aufgeregter Stimmung, und bei einem großen Geſchäfte 
ſteigen Preiſe um ungefähr ½d per 1b. Schon am Nachmit⸗ 
tage nahm jedoch das Geſchäft einen ruhigeren Verlauf und 
trotz der nicht unbedeutenden täglichen Verkäufe haben wir feit 
dem einen kleinen Rückgang zu berichten, jo daß der vorhin er- 
wähnte Avanz fih, namentlich für Loco Waare, nur theilweiſe 
hat behaupten können. Für Lieferungs⸗Geſchäfte dagegen haben 
im Allgemeinen fid die hohen Preiſe gehalten und wenngleich 
hierin Schwankungen von d bis ½%½d— mitunter von Stunde 

zu Stunde —Statt fanden, jo find doch Preiſe bezahlt worden, 
welche für Loco Waare nicht erreichbar waren. Dieſer Umſtand 
kennzeichnet am Klarſten die Lage des Marktes. Die Specula⸗ 
tion, fortwährend zu Gunſten einer weiteren Steigerung operi— 
rend, aber in finanzieller Hinſicht ihren Tranſactionen kaum 
gewachſen, wirft ſich auf Lieferungsgeſchäfte, in der Annahme bei 
Eintreffen der Waare einen bedeutend höberen Markt zu finden, 
und bezahlt daher volle Preiſe. Auf der anderen Seite kommt 
jetzt viel Baumwolle herein, welche theils auf Lieferung verkauft, 
vor Empfang bezahlt werden muß, und daher zum Verkauf ge— 
drängt wird, theils aber wenn noch in erſter Hand befindlich 
dieſer einen fo guten Nutzen läßt, welchen Mancher ſich lieber. 
ſichert, als auf extreme Preiſe zu halten. 
Unſere Notirunge haben wie folgt zu ändern Amenikani⸗ 


ihe find %d, Egyptiſche /d, Brazils % d. Oſtindiſche /d, 


hoͤher. 

Von Mancheſter treffen fortwährend gute Berichte ein, 
Inhaber von Manufacturen erhöben ime Forderungen den fih 
bier vollziehenden Avanz entſprechend, und Käufer ſind gezwun⸗ 
gen ſolche zu bewilligen. Die Ausdehnung des dortigen Gez 
jchäfts wird dadurch freilich beeinträchtigt, aber trotzdem ift von 
Einſchräukung der Arbeitszeit noch keine Rede, und da dieſes der 
einzige wahre Grund eines Rückganges ſein würde, iſt es wahr— 


1 


Inserata 


Syndyey tymezasowi upadlosci Ernesta Wejss 
zuwiädamiaja, Ze w miescie Zeierzu przy ulicy Strykowskiej 
pod Nr. 164 w dniu 14 (26) marca r.b. i dui nastepnych 
od godziny 10ej z rana w domu upadlego Ernesta Wejss, 
sprsedawane bedą przez publiczną licytację: skóry wyprawue 
róžnego gatunku, utensylja i porządki gerbarskie, meble 
i różne porządki gospodarskie, powóz, wozy, sanki i t. p. à 
to za gotuwe zaraz pieniądze, TE A 

. Józef Magnuski. 
Henryk Feeimer. 


Emeryt KAROL SEELIG, który. uezyt sig weterynar- 
stwa w szkole weterynaryjnej w Dreznie, od roku 1822 do 
roku 1831 -służył w b. wojsku polskiem jako weterynarz 
putkowy, od roku 1835 do 1868 przy rządowej stadninie 


w Janowie sluzyt początkowo jako weterynarz, potem jako 


koniuszy, a ostatnio jako inspektor, po upływje 40 letniej 
służby osiadt w miescie Łodzi w domu p. Nischewoff pod 
Nr, 1113, i zamierza tak dfugo jak zdrowie jego na to po- 
zwoli, zajmować się leczeniem chorób zwierzęcych, ` 
Gdyby który z p. p. obywateli miasta Eodzi lub okolic 


„przy zdarzajacych sie chorobach zwierząt domowych Zyczyt 


sobie rady podpisanego (opartef na diugoletniem deświad- 
czeniu), to w każdym. razie starać się będę, podług możno- 
ści odpowiadać obowiązkom mojego powotania. 

i Karol Seelig. 


v 


- Rodowita niemka, życząca sobie przyjąć obowiązki 


BONY do jednego dziecka, z płacą roczną rsr, 75, zechce 
-zostawić swój adres w Redakcji Gazety Łódzkiej. 
miał do wynajęcia fortepian dla jednej osoby: w Łodzi mie- 
szkającej, proszonym jest o wskazaniė swego adressu w Re- 


* 


pakcji tutejsze; Gazety. 


1 


Ktoby . 


ſcheinlich, daß uns eine weitere Steigerung bevorſteht, 
eine Beſchränkung der Arbeitszeit eingeführt wird. 

Die von verſchiedenen Plätzen Amerikas eingetroffenen De⸗ 
peſchen melden einen weiteren Abfall in den Zufuhren, außer 
von New Orleans, wo dieſelben ungefähr auf der gleichen Hö⸗ 
be wie vorige Woche ſtehen. 

Sämtliche Häfen waren im Anfange der Woche höher, als 
wir; in New Orleans jedoch iſt man wieder gewichen und unſere 
Depeſche vom 11ten d. Mts. meldet: 

Middling 9½ Koſt und Fracht, nach etwerpool, oder 119k. 
nach Havre gelegt —120f. nach Genoa gelegt. 

Low Middling 9 ½d Koſt und Fracht, nach Liverpool, oder 
117f. nach Havre gelegt —118f. uach Genoa gelegt. 

New Bork, den Ilten März. l 

Middling Upland 25 c., Cours 155, gleed 10'4d franco 
Liverpool per Steamer. , 

Zufubren für 5 Tage 18,000 Ballen. 
New Orleans iſt der einzige Hafen, wo die Zufuhren groß 
und daher die Auswahl eine gute bleiben wird, und haben wir 
ihon zu wiederholten Malen geſehen, daß der dortige Markt, 
nachdem er über Liverpool Parität hinasgegangen, ſtets wieder 
auf Preiſe zurückgekehrt iſt, welche Marge laſſen. 

Wir empfehlen daher dieſen Platz zur Hinauslegung von 
Ordres augelegentlichſt und ſind überzeugt, Auftraggeber werden 
Nutzen dabei finden. + 

Orleans middling 
Texas - 
Georgia midling 
Egyptian fair open 11 
Pernam fair 10½ 
Maceio fair 10 
Peruvian fair 10½ 
Suwg.-Dhar war fair 8 / 


bis eben 
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Dhollerah fair 879, 
Broach fair 8 76 
Oomrawuttee fair 8%, 
Comptah fair 8½ 
Sciude fair 7 7 
Western fair 8³%5 
Tinnivelly fair- 8 
Bengal fair Ta 


— a ma mn nn Zn 


SWIELu OR, 


ZT 


Die einſtweiligen Syndiei der Concursmaſſe 
a Ernſt Weiß, ; 
benachrichtigen, daß in der Stadt Zgierz an der Stryko⸗ 
wer Straße unter Nr. 164 am 14 (26) März d. J. und die 


folgenden Tage von 10 Uhr Morgens an im Hanſe des fallir 


ten rnit Weiß, gegerbte Leder verſchiedener Gattungen, Gär⸗ 
berei Utenſilien und Geräthe, Möbel, verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
Geräthe, eine Kutſche, Wagen, Schlitten u. dgl. vermittelſt öffent⸗ 
licher Lieitation gegen baare Zahlung verkauft werden. l 
Josef Magnuski. 
Heinrich Fechner. 


ul ' ü — — 
' Die Einweihung der nenerbauten evangeli- 
schen Kirche in der Stadt Zdunskawola findet am 
19 (31) März 1868 Statt, was hiermit Allen, welche 
sich dafür interessiren, angezeigt wird. 
l Karl Strauss. 


ln 
| Im Dorfe Zelgosez bei der Stadt Strykow, an der 
Chauſſee, ijt eine 


h 9 0 5 . bd f ' 

Wuberge mit Gaſtſtall 
nebſt 5 ½ Hufe guter Weizenboden, im Ganzen oder theilweiſe 
zu verkaufen. Näheres am Orte.“ l a ; 

win junges Mädchen von 13 bis 15 Jahren, mit guten Schul⸗ 
l kenutniſſen wird zum Erlernen des Lewieren und Kar⸗ 
tenſchlagen aufgenommen bei i i 

2 W. Kleifchmann, Muſterzeichner, 
Straße, neben dem neuerbauten Hauſe 
des Hrn. Wergau, Nr. 777. 
Julius Koch, praktiſcher Thierarzt, beſchäftigt ſich mit 

der Heilung von Krankheiten der. Haus⸗Säugethiere, wohnt Ho⸗ 
tel de Pologne Nr. 29 u 30. 3 ' i ; 


i Petrikauer 


— 


b 


Maszyna parowa osile 6 koni 2 komunikacją transmisją’ 
alg, rury miedziane Sredhicy 1½ cali około 30 tokci, wen- 
cylator do oznisk z rurami zelaznemi około 50 tokci sre- 
dniey 8: cale; piła bez końca i eyrkularna, 36 cali sreddi- 
c 
x przyborami, maszyna do gwintowania srub “do grubości 2 
eali, szwungrad. srednicy Yokći: 3½ na stalugach 2 dwoma 
korbamif wszystko mało’ używane może być i eugächowo ' do 
" sprzedania. 


Wiadomość w 'Warszawië przy ulicy Leszuo pod Nr. 669 


a właściciela fabryki powozów Aleksandra Liedtke. 


BIT O e a a a S 
Przy ulicy Petroko wskiej pod. Nr. 263 jest do sprzeda- 
jja TON; puza wiadomość udzieli na miejscu właściciel 
Karol Cynzer. 
DOW przy air Powrokowskie) pod, Nr. 589 jest do 
sprzedania. Blizsza wWiadomosé pod Nr. 588 w sklepie. 


er Seren 

Pray. uliey Glöwhe] w domu Nr. 1257 na pierwszem pie- 

’ rze lokal’ sktadajacy Sig 2 4ch pokbi, kuchni, drwalni i pi- 

vichy, jest każdej" chwili do wynajecia. Blizsza wiadomość 
ıdzieli na miejscu M. Koczorowski. 


J isz och, weterynarz wolno-prakty tykujgey, zajmuje 
sie leczeniem chorób przytrafiajgeych sie u zwierzqt domo- 
wych ssgeych. Mieszka w hotelu Polskini Nr. 29 i 30. 


We wsi Zelgosez pod Strykowem, jest do sprzedania 
w ziemi dobre] 


włók 5 i pół wraz z austerja zajezdng 


przy szosse, ` razem lub ezęściowo po cenie 'umiurkowenej- 
Bliższa wiadomość na miejscu. 


— — 

200 sztuk Skopow tuezonych do sprzedania w do- 
brach Guzow, pod štacją Kolei Zelazie) Rula Guzowska. 
Wiadomość o cenie tamże. ` g 


` 


Książeczka legitymacyjna Alckseja Wulezaka 2 Gminy 
Widzewskiej, zgubiong zostata. Kaskawy znalazca raczy ta- 
kowa oddać do tamtejszego. Wójta Gminy. 


Paszporta Pruskie t. j. Augusta Wagenknecht tk-c C'a, 
Ighacego Frej znalezione w Łodzi znajduja sig do odebra- 
‘ala w biórze nn miasta Loda.. 


Eine Dampfmaſchine 


ion 6 Pferdekraft mit vollſtändiger Transmiſſion, gegen 30 El⸗ 


m Kupferröhren von 1½ Zoll Durchmeſſer, Ventilator mit ge⸗ 
en 50 Ellen Eifenröhren von 3 Zoll Durchmeſſer, eine Band⸗ 


nd eine Kreisſäge von 36 Zoll Durchmeſſer, eine engliſche Dreh⸗ 

ank, 5 Ellen lang, pit alem: Zubehör, eine Maſchine zum Ger 

Iindeſchneiden bis 2 Zoll ſtarker Schrauhen, ein Schwungrad 

on 3 7 Ellen Durchmeſſer mit Geſtell und zwei Kurbeln, alles 

venig gebraucht, iſt im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen. 

en in Warſchau, Leſchno Nr. 669, in der Wagenfabrik. 
Alex. Liedtke 


Petrikauer Straße Nr. 589 iſt ein Haus zu te SR 


bee au erfragen Nr. 588 im Laden. 


Das an der Petrikauer Straße unter Nr. 263 ge. 
legene Haus ift zu verkaufen. Näheres am Orte 
beim Ezenhümr 


. Karl Zinzer. 


Im Haufe m 1257 an der Glówna Straße iſt in der 


erſten Etage eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmer nebſt Küche, 
nüt Egal! und Keller | eee zu vermiethen. Näheres am Orte 
M. Koczorowski, 


Zwei ER Beil, faſt neu, 

Eine Mahagoni Kommode, 

Ein Konſol vergoldet, 5 
ger verkaufen, Näheres in der Red. d. Blattes. ' 


9 


werden“ bein Tif e Wudke. 
Johan Saminin. i 


J 8 
Here Losnauner : Hayanırung Lo HaHIInaro Yrana, Maiopr Un M anD _ 
Gedruckt bei J. Peteriilge, 


tokarnia angielska pociągowa 5 Yokei' dřuga 2 wszystkie- 


Schlüſſel ſind gefunden worden und können abgeht ` 


Viebigs Fleiſch⸗ Ertraft 


Das einzige in Amerika unter Aufſicht und Garantie 
der Professoren: Dr. Baron v. Liebig und 
' Dr. Max. v. Pettenkofer,. 
deren Unterſchriften ſich auf dem Umſchlage einer jeden Krauſe 
befinden, bereitete Produkt. 

Der Gerichtsrath der Pariſer Austellung von 1867 hat 
aneſchließlich biefent Extrakt zwei oldene Medaillen 
zuerkannt und eine im Laboratorium der Warſchauer Ho ch⸗ 
ſchule vorgenommen Analyſe hat ein, mit den Angaben des 
Hrn. Dr.. v. Liebig übereinſtimmendes Reſultat geliefert. 

Dieſer Extrakt wird in allen bedentenderen Handlungen 
und w im Königreich Polen zu folgenden Preiſen verkauft: 
1 Did. engl. in Krauſe ½ Pfd. engl. in Kr. 

4 Rub. 30 Kop i 2 Nub. 16 Koy. 

¼ Pfd. engl. im Kr. KA to ange in Kr. 

1 Rub. 15 Kop. 0 Kop. 

Wiederverkäufer erbalten Rabatt und en eifucht, ihre 
Aufträge au unſeren Korreſpondenten im Königreich Polen, 
Hrn. Ernſt Bay, Warſchau, Solna Straße Nr. 805, oder 
an das Handlungsbaus J. F Freider et Comp. Bielaner Stra⸗ 
ße Nr. 609 einzuſenden. 

Direction 
Liebig's Extract of Meat Compain 
: Limited London. 


‚Eine 


geborene Deutſche, 


melde eine Stelle als Bone bei einem Kinde, mit einem Ge⸗ 
halt von 75 Rub. jqährljch annehmen will, möchte ihre Adreſſe in 
der Redaktion d Bl. abgeven. , 

Wer ein Pianoforte an eine. in Lodz wohnende Perſon ver⸗ 
miethen will. wird erfucht, ſeine Adreſſe in der Redaktion d. 
Bl. niederzulegen. 


F ͤ ͤ — TDT 
Friſch gehauene Bohnenſtangen find in der Zuckerfa⸗ 
brit Ruda Pabianicka a Schock 37 5 RN bei 20 a 30 
Kop. zu baben, 
Das Legitimationsbüchlein ded Nee Wale zal aus der 
Gemeinde Widzew, tit verloren worden. Ver gütige Finder wolle 


daſſelbe an den dortigen Gemeindewoſt abgeben. 


Die preußischen Päſſe: der des Auguſt Wagenknecht und 
der des Ignaz Frei, find hier in Lodz gef unden worden und 
können auf dem bieſigen Magiſtrate abgeholt werden. 


Sonnabend den 21 März 


Erste — 


der Jüdiſchen Volksſänger aus Brody mit großartigen. komischen 
Stücken, e e im Saale des Herrn. Sicher an der Sred⸗ 


nia Straße, a 2 


Berlin: aR 


Scha Obli ationen Sä 0 i 4 6 
m gar Be ui , 6 l 
Bank⸗Noten 84% - 9575 
Kurz- Warſchäu 34 34%, 
Petersburg 3 Wochen EEVA 931, 
London 3 Monat 624%, — — 
Hamburg 2 „, 151% — 
Wien er et 87%, 87¼ 
RE Warſchau : J 16. März. 17. März 
sole amperi i 55 a: 5,95 95 
Dukaten, vollwichtig⸗ 3,42 3,42 
Silberrubel , u a — . 
Preußiſcher Thaler: 1,08 * — — 
Oeſterr. Gulden , ; 6 — — 
Petersburg SE, Rz 99 — — 
Berlin * i 106,50 106,65 
London e e ee 7,30 7632 
Wien e , — — . 
Hamburg. r . 
Pfand⸗Briefe A 82,67 82,67 
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